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 Perspektiven 'alter' Sorten

 Globale Sortentrends 

 Alte Sorten anpflanzen?

 Pflanzgutbeschaffung?

 Wo hapert es?

 Schlussfolgerungen



Forschungsanstalt

Geisenheim

©Ernst Rühl

e.ruehl@fa-gm.de

Forschungsanstalt

Geisenheim

RednerThema der 

Präsentation

Perspektiven alter Sorten

 'Antwort auf den Klimawandel'

 'Erzählen eine Story'

 'Hat sonst keiner'

 'Marketing Instrument' 
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Globale Sortentrends

 Globalisierung

 ABC Sorten

 Chardonnay, Cabernet Sauvignon, Merlot

 Vorteil: Bekannt

 Nachteil: Austauschbar

 Regionalisierung

 Sorten mit nur regionaler Bedeutung

 Airen, Vranac, Rkatsiteli, Saperavi, Verdicchio, 

Tempranillo, Sangiovese, Lagrain, Carmenère …
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Alte Sorten pflanzen?

 Klasssifizierung (Zulassung) im Anbaugebiet 

(Verwaltungseinheit)

 Was in der Liste steht, darf gepflanzt werden und 

Wein produzieren. 

 Beispiel Hessen: Weißer Heunisch, Roter Riesling, 

Blauer Wildbacher, Gelber Orleans…

 Ohne Klassifizierung - Versuchsanbau

 Sortenversuche

 Wissenschaftliche Versuche 

(wenig genutzt)
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Sortenversuche

 EU Gesetz: Prüfung neuer Sorten

 Vergleichssorte 

 Begrenzte Stockzahl …

 Züchter stellt Antrag bei zuständiger Behörde: RP-

Darmstadt (Weinbauamt Eltville), DLR Oppenheim…

 Problem: Wer ist Züchter? (und stellt den Antrag?)

 Staatlicher Züchter übernimmt Antragstellung

 Zulassungsbehörde übernimmt Züchterrolle

 Winzer tritt selbst als Züchter auf

 …
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Pflanzgutbeschaffung?

 Pflanzgutanerkennung:

 Sorte steht auf Sortenliste des BSA

 Systematische Erhaltungszüchtung (Züchter)

 Anerkanntes Pflanzgut: V, B, Z (Züchter)

 Sortenliste des BSA: (für neu Sorten)

 Prüfung der Sorte: Unterscheidbarkeit, 

Beständigkeit, Homogenität, Neuheit, Name

 Landeskultureller Wert: Anbauversuche

 Jährliche Kosten bei BSA
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Pflanzgutbeschaffung?

 Ausnahmen bei Rebenanerkennung 

EU Regelung 2002-11

 Pflanzgut für züchterische Zwecke (PfZ)

 siehe Versuchsanbau

 Pflanzgut für wissenschaftliche Zwecke

 siehe Versuchsanbau

 Pflanzgut zur Erhaltung der genetischen 

Vielfalt

 keine gesetzliche Umsetzung in EU
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Überlegungen zum 

Pflanzgut für Züchterzwecke

 Ausnahme von Anerkennungsregeln:

 Neue Sorte kann nicht in Liste des BSA sein

 Züchter kann schon während des Verfahrens 

Vermehrungsanlagen erstellen (später V, B)

 Konsequenzen:

 Züchtermaterial sollte Voraussetzungen für 

Vorstufe (Basis) erfüllen

 Virustests usw.

 Prinzip: Keine Verbreitung von Krankheiten
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Ausweg Werksvertrag?

 Rebenproduktion ohne Anerkennung

 Szenario: Ich habe alten Rebstock im 

Weinberg und möchte davon eine kleine 

Anlage erstellen

 Werkvertrag mit Veredler

 Keine In-Verkehrbringen

 Nur für eigenen Betrieb
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Voraussetzung für Nutzung 

autochthoner Sorten

 Klassifizierung

 ohne Feststellung des landeskulturellen Werts

 Pflanzgut verfügbar

 Regelung für Pflanzgut zur Erhaltung der 

genetischen Vielfalt (notfalls nationale 

Lösung)

 Vereinfachtes Verfahren für Sortenliste

 Züchterpflanzgut nur für Züchterzwecke
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Überlegungen des Winzer vor 

Pflanzung autochthoner Sorte

 Passt Sorte ins Vermarktungskonzept?

 Passt die Sorte ins Gebiet?

 Passt die Story dazu?

 Darf ich die Sorte pflanzen? 

 Klassifizierung

 Woher beziehe ich das Pflanzgut?

 ???
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Schlussfolgerung

 Autochthone Sorten mögliche 

Bereicherung der Weinpalette

 Saubere gesetzliche Regelungen

 bei Klassifizierung

 bei Pflanzgutbeschaffung

 Chancengleichheit für autochthone Sorten

 Ziel: Sorten sollen im Weinberg überleben, 

nicht im Sortiment
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